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Weil zusammen einfach alles 
leichter geht, hat sich inzwi-
schen um Redaktionsleiterin 
Maria Lorenzatto ein emsiges 
Redaktionsteam formiert, wel-
ches nun gemeinsam daran ar-
beitet, den Steinacher Bürger 
und die Steinacher Bürgerin 
nach bestem Wissen und Ge-
wissen über Aktuelles und Neu-
igkeiten im Dorf zu informieren.
Apropoz Steinacher/innen und 
Bürger/In: Als erste „Amtshand-
lung“ schaffen wir gleich (mit 
Ausnahme „Vorwort des Bürger-

meisters“) das in unseren Augen 
stark übertriebene „Gendern“ ab, 
da es unserer Meinung nach den 
Lesefluss stört. 
Seid euch gewiss, dass wir - wie 
immer wir euch auch ansprechen 
mögen - stets euch ALLE meinen 
(auch ohne -in und -innen).
Für eure Anregungen, Wünsche 
und selbstverständlich auch kon-
stuktive Kritik sind wir jederzeit 
offen.

Herzlichst, euer SART 
(Steinach Aktuell Redaktionsteam)
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Neues aus der Gemeinde

                                                         

Nun ist ein Jahr der neuen Ge-
meinderatsperiode vorbei und es 
ist die Zeit gekommen, das ver-
gangene Jahr zu bewerten: Wo 
stehen wir und welche Heraus-
forderungen kommen auf uns in 
den nächsten Jahren zu?
In der Verantwortung für unse-
re Marktgemeinde wurden in 
den acht Gemeinderatssitzungen 
über 110 Beschlüsse gefasst, die 
unser Dorfleben und unseren 
Zusammenhalt nachhaltig beein-
flussen. 

Als ein Beispiel kann das Angebot 
vom Dorftaxi mittels des Elekt-
roautos „floMOBIL“ angeführt 
werden. Dieses Angebot wird 
von unseren Seniorinnen und 
Senioren von Montag bis Freitag 
intensiv genützt und stellt eine 
Erleichterung für die alltäglichen 
Besorgungen dar.

Einen weiteren Schwerpunkt 
haben wir auch in der Dorfbild-
gestaltung gelegt. Neben dem 
Blumenschmuck in den privaten 
Anlagen ist uns auch das Erschei-
nungsbild im Dorf und der Umge-
bung wichtig. Aus diesem Grund 
werden die zentralen Plätze wie 
der Kurpark, das Bußkreuz, der 
Friedhof und auch die Kinder-
spielplätze gepflegt und laufend 
instandgesetzt. 

Durch die gezielte Förderung der 
Familien, Kinder und Jugend-
lichen beim Freizeitticket im 
Jahr 2022 konnte ein vermehr-
ter Andrang festgestellt werden 
und das Ziel, die Kinder und Ju-
gendlichen zur Bewegung und 

zur sportlichen Betätigung zu 
animieren wurde erreicht. Auf 
Grund der erstmaligen Einbet-
tung in das Freizeitticket haben 
wir Rekordbesucherzahlen in 
der Eishalle erreicht. Diesen Auf-
wärtstrend möchten wir auch 
beim Schwimmbad und den an-
deren Einrichtungen der Markt-
gemeinde anstreben. 

Das Schwimmbad ist als Frei-
zeit- und Erholungseinrichtung 
auch regional von Bedeutung. 
Aus diesem Grund ist auch die fi-
nanzielle Unterstützung aus dem 
Planungsverband vorhanden. In 
diesem Bereich versuchen wir 
Jahr für Jahr Adaptierungen und 
Verbesserungen im Angebot 
zu erreichen. Nachdem wir im 
Jahr 2022 die Umkleidekabinen 
teilweise saniert und den Vol-
leyballplatz neu mit Thujen um-
rahmt haben, möchten wir heuer 
die Einstiegshilfe im nördlichen 
Schwimmbecken verbessern, um  
älteren Personen das Ein- und 
Aussteigen in das Schwimmbad 
zu erleichtern.

Damit die Kinder (nicht nur jene 
aus Steinach, sondern aus der 
ganzen Region) so schnell wie 
möglich schwimmen lernen, 
werden wir im Auftrag des Pla-
nungsverbandes noch vor den 
Sommerferien einen kostenlosen 
Schwimmkurs für 5 bis 7-jährige 
anbieten. 

Die Vorbereitungen der Großpro-
jekte „Neubau Volksschule“ so-
wie die Verbauungsmaßnahmen 
am Valserbach sind voll im Gan-

ge. Ein Baustart für den „Neu-
bau der Volksschule“ ist für den 
Herbst 2023 vorgesehen. Damit 
liegen wir im Zeitplan.
 
In Summe, liebe Steinacherinnen 
und Steinacher, ist schon in dem 
abgelaufenen Jahr viel passiert, 
aber es gibt noch viel zu tun. Wir 
werden die einzelnen Heraus-
forderungen Schritt für Schritt 
abarbeiten und mit Sorgfalt im 
Sinne der Sparsamkeit, Zweck-
mäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 
handeln. 

Abschließend wünsche ich euch 
und euren Familien im Namen 
des gesamten Gemeinderates 
einen schönen und erholsamen 
Sommer 2023!

Euer Bürgermeister

 
DI Mag. Florian Riedl

LIEBE STEINACHERINNEN UND STEINACHER!                                                           
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Neues aus der Gemeinde

RECHNUNGSABSCHLUSS DER MARKTGEMEINDE FÜR DAS JAHR 2022:

BAUSPERRENVERORDNUNG
In der Gemeinderatssitzung vom 
Dezember 2022 wurde nach ei-
ner Vorbereitungsphase im Bau-, 
Wohnungs- und Raumordnungs-
ausschuss eine Bausperrenver-
ordnung für die nächsten drei 
Jahre erlassen.
Diese Bausperrenverordnung 
trifft vor allem die überdimen-
sionalen Wohnbauprojekte, da 
die Infrastruktur, speziell im Bil-
dungsbereich (Kindergarten,  
Volksschule, Mittelschule) am Li-
mit ist und wir als Marktgemein-
de eine Abkühlphase dringend 
benötigen. Private „normale“ 
Bauvorhaben sind durch diese 
Bausperrenverordnung nicht be-

In der Sitzung des Steinacher Ge-
meinderates vom 06. April 2023 
wurde der Rechnungsabschluss 
für das Jahr 2022 genehmigt. 
Im abgelaufenen Kalenderjahr 
wurde sorgsam und mit Weit-
sicht mit Investitionen in unserer 
Marktgemeinde umgegangen. 

Die größten budgetären Aus-
gaben wurden in den General-
planungsleistungen „Neubau 
Volksschule“, dem Neubau des 
Eltern-Kind-Zentrums, dem fi-
nanziellen Aufwand in der Schu-
lassistenz, in den erhöhten 
Lebensmittelausgaben im Alters-
heim und in den Personalkosten 
der Landesmusikschule definiert.
Die größten Einnahmen wurden 
in den Einspeistarifen durch die 
Stromproduktion der Kraftwerke 
erfasst. Weiters ist es gelungen, 

zusätzliche finanzielle Landes-
mittel aus dem Gemeindeaus-
gleichfonds im Ausmaß von Euro 
400.000,-- nach Steinach zu ho-
len. 

Durch den aktuellen Schulden-
stand unserer Marktgemeinde 
konnte somit im Rechnungs-
abschluss 2022 der niedrigste 
Verschuldungsgrad der letzten 
10 Jahre erreicht werden. Wur-
de beispielsweise in den Jahren 
2018 bis 2021 ein Verschuldungs-
grad von im Durchschnitt 43 % 
verzeichnet, so konnte im Jahr 
2022 der niedrigste Verschul-
dungsgrad von 18,24 % erreicht 
werden. 
In der Gesamtbetrachtung muss 
aber festgehalten werden, dass 
im Jahr 2022 vorsichtige Investi-
tionstätigkeiten vorgenommen 

wurden, da ab dem Jahr 2023 
außergewöhnliche finanzille Be-
lastungen auf die Gemeinde zu-
kommen werden. Daher wird in 
den nächsten Jahren auf Grund 
des Neubaus der Volksschule sich 
auch der Verschuldungsgrad un-
serer Gemeinde wieder erhöhen. 
Der Leitfaden der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mäßigkeit wird aber in dieser 
Gemeinderatsperiode weiterhin 
ständiger Begleiter sein. 

troffen und haben somit für die 
Gemeindebürger keine Auswir-
kungen. 
Nach dem Ablauf dieser drei 
Jahre  wird der Zustand unserer 

Marktgemeinde in diesem spe-
ziellen Bereich erneut bewertet 
und dementsprechend seitens 
der Gemeinde weitere Schritte 
eingeleitet. 
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Neues aus der Gemeinde

AUS EINS MACH ZWEI - AUSSCHÜSSE VOLL IN FAHRT
Im geschäftigen Sitzungssaal der 
Gemeinde jagt eine Ausschuss-
sitzung die nächste. 
Da sich das „Megaresort“ Kul-
tur, Soziales, Vereine, Familie & 
Jugend und Steinach Aktuell für 
eine Ausschussgruppe allein als 
zu umfangreich herausstellte, 
wurden die Agenden nun auf 

zwei Ausschüsse und ein neu-
es Redaktionsteam aufgeteilt. 
Somit kann noch gezielter und 
effektiver gemeinsam an den 
zahlreichen Themen zum Wohle 
unseres Heimatortes gearbeitet 
werden. Jeder Ausschuss beklei-
det Mitglieder der gewählten 
Parteien.

AKTUELLES VOM STEINACHER BAUAUSSCHUSS
Im örtlichen Bauausschuss wer-
den derzeit einheitliche Verga-
berichtlinien für die Vergabe von 
wohnbaugeförderten Wohnun-
gen erarbeitet. Für die Bewer-
bung wird zukünftig zudem ein 

Ausschuss Kultur und Soziales: Stv. Angelika Koidl, Obfau Maria Lorenzatto, Irene 
Gaugglhofer, Burkhard Kreutz, Norbert Span (abwesend)

Auschuss Vereine und Sport, 
Familie und Jugend:

Thomas Riedl, Friedrich Peer, 
Obmann Marcel Peer, Stv. Patrick 
Penz und Susanna Span

Formular zur Verfügung stehen.
Die entsprechnenden Unterla-
gen werden im Laufe des Monats 
Mai auf der Homepage sowie im 
Gemeindeamt bekannt gemacht 
und aufgelegt.

In diesem Zuge bitten wir alle In-
teressenten an einer geförderten 
Wohnung sich mit dem neuen 
„Bewerbungsformular NEU“ für 
eine geförderte Wohnung zu be-
werben.
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KOMMEN UND GEHEN IN DER GEMEINDESTUBE VERABSCHIEDUNG 
VON EINEM 
ORIGINAL

Nachdem sich unsere Amtslei-
terin Verena Hofer Ende Jänner 
in die wohlverdiente Babypause 
verschabschiedet hat, durfte die 
Gemeinde eine neue Amtslei-
tung begrüßen.
Tanja Mair, 41 Jahre, verheiratet, 
aus Trins, hat seit 1. Februar das 
Zepter in der Gemeindestube fest 
in der Hand und schwingt dieses 
nach erstaunlich kurzer Einge-
wöhnungsphase mittlerweile mit 
souveräner Geradlinigkeit, gro-
ßem Arbeitseifer, Kompetenz, 

Wann immer man sich durch 
Steinach bewegte, ob zu Fuß, 
mit dem Rad, oder mit dem 
Auto: Irgendwann begegnete 
man ihm, dem Spörr Hans, mit 
seinem legendären Hut mit Fe-
der und dem mit Müllzange, 
Schaufel und Rechen belade-
nen Müllwagen, den er immer 
vor sich herschob, immer für 
einen Ratscher gut, immer ein 
paar nette Worte auf den Lip-
pen, immer irgendwo im Dorf 
unterwegs beim Sauberma-
chen. Mit einer netten Feier 
wurde unser „Steinacher Herr 
Reindl“  heuer in die Pension 
verabschiedet. Hans, danke für 
deine Arbeit über viele Jahre in 
denen du nicht aus dem Dorf-
zentrum wegzudenken warst.

Einfühlungsvermögen und Be-
dacht. Herzlich Willkommen in 
der Gemeindestube!

UNSERE NEUE AMTSLEITUNG STELLT SICH VOR

JUNGBÜRGERFEIER EINMAL ANDERS

Da coronabedingt in den letz-
ten Jahren keine Jungbürgerfei-
er stattfinden konnte, hat sich 
die Gemeindeführung dazu ent-
schlossen, dies heuer nachzuho-
len. 
Die Jahrgänge 2001 bis 2004 wer-
den zusammengelegt und somit 
heuer offiziell zu Jungbürgern der 
Gemeinde Steinach.
Für dieses besondere Ereignis hat 
sich das Team des veranstalten-
den Ausschusses für Kinder, Fa-
milie, Jugend und Vereine unter 
Obmann Marcel Peer etwas ganz 
Besonderes für unsere junge Ge-
neration überlegt. So ist für die 
vielen Jungbürger der Jahrgänge 
2001/2002/2003/2004 folgen-
des Programm für die diesjährige 
Jungbürgerfeier vorgesehen:
- Einzug durchs Dorf 
- gemeinsamer Gottesdienst,  
  begleitet von der Musikkapelle           
  Steinach 

- anschließende Feier bei einem 
Open Air Sommerfest im Kur-
park mit heimischen Liveacts!

Datum für diese besonde-
re Jungbürgerfeier ist der 
16.09.2023    –   SAVE THE DATE!

Die Einladung zur Vorbespre-
chung mit genauen Informatio-
nen wird jedem Jungbürger von 
der Gemeinde zugesendet.

Neues aus der Gemeinde
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Aktuelles

Im Schwimmbad werden laufend 
Verbesserungen erzielt. Neben 
den Sanierungsmaßnahmen in 
den Kabinen und am Beach-Vol-
leyballplatz im Jahr 2022 wurde 
nun, im Jahr 2023, das nördliche 
Becken generalsaniert.  Für unse-
re ältere Generation in Steinach 
sowie für Personen mit Beein-
trächtigungen wurde eine neue 
Einstiegshilfe auf der Nordseite  
des Beckens geschaffen. Auch 
der Vorplatzbereich des Kiosks 
wurde neu gepflastert und neue 
Sitzgelegenheiten geschaffen. 
In diesem Bereich sind wir auch 
besonders stolz, dass wir gegen 
Schulende über den Planungs-
verband einen kostenlosen 

ERSCHEINUNGSBILD VON STEINACH UND SONSTIGE AKTIVITÄTEN

Zahlreiche kleinere Aufgaben 
wurden im abgelaufenen Jahr er-

SCHWIMMBAD - BECKEN IN NEUEM GEWAND 

Schwimmkurs für Kinder im Alter 
von 5 bis 7 Jahren anbieten zu 
können. 

„TAUSENDSASSA“ EISHALLE
Dass die Eishalle in Steinach 
gerade in Zeiten der Energiekrise 
der Gemeinde wegen der hohen 
Betriebs- und Erhaltungskosten 
Dauersorgen beschert, ist 
bekannt. 

Zum Wohle der Gemeinschaft, 
der Eissportvereine und  
Eislauffreunde, sowie zur 
Freude der vielen Kinder 
und Jugendlichen, für die die 
Eishalle nicht nur Ort sportlicher 
Betätigung, sondern auch 
sozialer Treffpunkt ist, ging die 
Halle trotzdem in Betrieb. So 
konnten sämtliche Vereine, 

sowie Schulen und Kindergärten 
dieses großartige Sport– und 
Freizeitangebot in Anspruch 
nehmen. 

In dieser Saison wurden auch 
die ständigen Wassereintritte 
in Angriff genommen und das 
Dach notdürftig saniert, damit 
der Betrieb noch einige Jahre 
garantiert werden kann. Des 
Weiteren wurde ein praktikables 
Trennnetz angeschafft, um beim 
Publikumseislauf für Sicherheit 
zwischen Eisläufern und den 
eifrigen jungen Eishockeyspielern 
zu sorgen. Auch im Sommer wird 

die Halle von Sportvereinen 
genützt. Zudem wird diesen 
Sommer das Bataillonsfest 
der Schützen in der Eishalle 
ausgetragen und somit erfüllt sie 
als Veranstaltungszentrum einen 
weiteren Zweck.

ledigt, welche zum Erscheinungs-
bild von Steinach beitragen und 

unseren Ort noch lebenswerter 
machen.

Das nördliche Becken wurde sandgestrahlt



8

Aktuelles

SPIELPLÄTZE IN STAND GESETZT

KURPARK IM UMBRUCH

Der Kurpark stellt grundsätzlich 
einen Naherholungsbereich in 
und für Steinach dar. Da heuer 
die groben Planungen für eine 
Revitalisierung des Kurparks ge-
startet sind, wurde zu Beginn mit 
der Sanierung der ehemaligen 
Eislaufhütte ein erster Schritt ge-
setzt. Durch die Sandstrahlung 
und die Umbauarbeiten im In-
neren, kann nun diese neue Kur-
parkhütte für Veranstaltungen 

von unseren Vereinen als Aus-
schank genützt werden. Bereits 
beim Maifest am 1. Mai fand die 
Eröffnung durch den Theaterver-
ein großen Anklang bei den zahl-
reichen Bargästen und die allge-
meinen Rückmeldungen waren 
durchwegs positiv. 
Wir werden in naher Zukunft 
weitere Maßnahmen im Kurpark 
ergreifen und stufenweise um-
setzen.

Ein weiterer Schwerpunkt wurde 
auf die Erneuerung der Spielplät-
ze in Erlach und in Mauern ge-
legt. Es wurden neue Spielgeräte 
angeschafft, die Sandkisten mit 
neuen Einfassungen saniert und 
der Fallschutz erneuert. Somit 
sind unsere Spielplätze wieder 
am neuesten Stand und können 
von unseren Familien und Kin-
dern genützt werden.

Im Planungsverband Wipptal 
wurde die Umstellung von 
Restmüllsäcken auf Tonnen ein-
stimmig beschlossen. Diese 
Umstellung bringt den Vorteil, 
dass in Echtzeit mittels eines 
SMS oder mit Hilfe einer App 
die kilogenaue Verwiegung 
erfolgt. Jeder Haushalt bekommt 
im September die Tonnen 
ausgeliefert, wobei auf jeder 
Tonne ein Chip für die Verwieg-
ung vorinstalliert ist. 

Dabei kann dann die Jahres-
rechnung mit den laufend 

übermittelten Verwiegungsdaten 
verglichen werden. 

Die Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit wird dadurch 
erhöht. Nach dem Motto „Was 
es wiegt das hat´s“ kann es durch 
eine sorgsame Mülltrennung im 
Bereich der Restmüllsammlung 
zu finanziellen Einsparungen für 
jeden Haushalt kommen. Die 
Abholung und Logistik bleiben 
wie bisher. In den kommenden 
Wochen werden mit Hilfe von 
Erklärungen und Informationen 
weitere Details bekannt gegeben, 

Max, Jasmine und Tanja freuen sich über den verjüngten Spielplatz in Erlach

damit im Herbst die Umstellung 
reibungslos funktioniert und 
jeder Einwohner von Steinach 
vorbereitet ist. 

RESTMÜLLSAMMLUNG – UMSTELLUNG AUF TONNEN:
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Aktuelles

Im Zuge eines besonderen Ge-
meinschaftsprojektes entstehen 
in Steinach aktuell neben der 
Landesmusikschule Wipptal be-
sondere Räumlichkeiten. 

So findet das Eltern-Kind-Zent-
rum Wipptal nach seiner Grün-
dung vor 20 Jahren im Erdge-
schoss des Neubaus eine neue 
Zentrale. Dort entstehen Begeg-
nungsräume, working spaces und 
ein adäquater Bewegungsraum 
für Familien im Wipptal.  

Im Obergeschoss entstehen fünf 
barrierefreie Wohnungen für 
Menschen mit Beeinträchtigung, 
die von der Lebenshilfe nach 
individuellem Bedarf in einem 
selbstbestimmten Leben unter-
stützt und begleitet, sowie in das 
soziale und wirtschaftliche Leben 
in der Region integriert werden.
Da es der Marktgemeinde Stei-

NEUE ZENTRALE DES EKIZ WIPPTAL UND INKLUSIONSWOHNUNGEN VOR 
FERTIGSTELLUNG

nach ein großes Anliegen ist,  Kin-
der und Eltern zu unterstützen, 
stellte sie hierfür das Grundstück 
Nösslacherstraße 7 zur Verfü-
gung und übernimmt die Zinsen 
für die Vorfinanzierung. 

Das neue Zentrum ist ein „Leucht-
turmprojekt“ in Zusammenarbeit 
zahlreicher regionaler Player. 
Aufgrund des innovativen Ansat-
zes betreffend inklusiven Woh-
nens und der innovativen Idee 
der Co-working-spaces für junge 
Familien, sowie durch die über-
regionale, jahrelange Bedeutung 
des Eltern-Kind-Zentrums Wipp-
tal werden die Kosten des Neu-
baus von EUR 2.830.000 zu 100% 
durch die ELER-Förderung der EU 
und des Landes Tirol gedeckt. 

Nur durch die Zusammenarbeit 
des Planungsverbands Wipptal, 
des Regionalmanagements Wipp-

Die Firma Holzbau Schafferer errichtet aktuell das neue Eltern- Kind- Zentrum Wipptal in der Nösslacherstraße 7

tal, dem Land Tirol, der Marktge-
meinde Steinach,  zahlreichen 
Impulsgebern und Motivatoren, 
sowie dem außerordentlichen 
ehrenamtlichen Engagement des 
EKiZ-Vorstandes konnte diese 
EU-Förderung lukriert werden 
und der Bau des barrierefreien, 
zweistöckigen Neubaus erfolgen. 

RESTMÜLLSAMMLUNG – UMSTELLUNG AUF TONNEN:
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Aktuelles

NEUBAU DER VOLKSSCHULE STEINACH – AKTUELLER STAND
Die Planungsarbeiten beim ge-
planten Neubau der Volksschule 
Steinach sind abgeschlossen. Das 
baurechtliche Bewilligungsver-
fahren wurde im Mai eingeleitet 
und somit könnte einem Baustart 
im Herbst, sprich November/
Dezember 2023, nichts mehr im 
Wege stehen. Aktuell werden die 
Ausschreibungen der einzelnen 
Bauabschnitte durchgeführt. Eine 
Vergabe der Einzelgewerke sollte 
im Sommer nach Einhaltung der 
Fristen erfolgen.
Der Generalplaner Michael Wall-
raff beschreibt den Schulneubau 
wie folgt: „Der Neubau ist als Teil 
des Bestandsensembles und der 
Landschaft konzipiert und besteht 

aus zwei zueinander abgestuften 
Baukörpern, deren Dächer eine 
zentrale Schulterrasse und einen 
neuen Sportplatz ausbilden.“Die 
neue Schule ist in zeitgemäßer 
Clusterform geplant, wobei je-
weils drei Klassenzimmer und ein 
Gruppenraum rund um eine of-
fene Lernlandschaft angeordnet 
werden. Diese Lernlandschaften 
sind als Orte der Gemeinschaft 
und Kreativität gedacht und auch 
für die Ganztagsbetreuung geeig-
net. Hier können die Schülerin-
nen und Schüler in Gruppen oder 
alleine arbeiten, spielen oder 
sich erholen. 
Außerdem wird ein neuer Turn-
saal errichtet, der auch, ebenso 

wie der Sportplatz am Dach, 
extern genutzt werden kann.“

Foto: MICHAEL WALLRAFF Architek-
ten, Ziviltechniker GmbH

WILDBACHVERBAUUNG AM VALSERBACH IM BEREICH STAFFLACH
Die Verbauungsmaßnahmen am 
Valserbach und die Einmündung 
in die Sill wurden noch vor dem 
Sommer und somit vor der Hoch-
wasserzeit abgeschlossen. Es sind 
noch Restarbeiten, wie beispiels-
weise die Errichtung der Fuß- und 
Radwegbrücke durchzuführen 
und somit ist der ganze Bereich 
von Stafflach hochwassersicher. 
Die alten desolaten Uferverbau-
ungen konnten durch eine mas-
sive erosionssichere Grobstein-
schlichtung ersetzt werden und 
der Durchflussquerschnitt kann 
nun schadlos ein 100-jähriges 
Hochwasser aufnehmen. Durch 
die Errichtung des Einleitsporns 
im Mündungsbereich in die Sill 
wurde auch die hydraulische 
Abfuhrkapazität erhöht und das 
100-jährige Hochwasser kann 

nun unverzüglich an den Vorflu-
ter abgegeben werden. 
Im Zuge der Verbauungsmaß-
nahmen wurde auch der Abwas-
serverbandskanal, welcher unter 
der Landesstraßenbrücke den 
Durchfluss einengte verlegt, da-
mit es künftig zu keinem Rückstau 
im Hochwasserfall mehr kommt. 

Die Gesamtkosten der Verbau-
ungsmaßnahmen am Valserbach 
betragen € 2,3 Mio. und werden 
vom Bund, dem Land Tirol und 
der Marktgemeinde Steinach ge-
tragen. 

Valserbach vor der Verbauung

Valserbach nach der Verbauung
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BRENNER BASISTUNNEL DEPONIE PADASTER

Die Brenner Basistunnel Gesell-
schaft BBT SE hat nach umfas-
sender Angebotsprüfung am 04. 
April 2023 den Zuschlag für das 
Baulos „H53 Pfons-Brenner“ an 
die Arbeitsgemeinschaft beste-
hend aus Porr Bau GmbH, Marti 
GmbH Österreich und der Marti 
Tunnel AG Schweiz erteilt.
Mit dieser Vergabe sind nun auch 
die Tunnelbauarbeiten des letz-
ten noch verbliebenen Bauloses 
beim Brenner Basistunnel be-

auftragt. Die Vergabesumme für 
das nunmehr größte Baulos auf 
österreichischem Projektgebiet 
beträgt 959 Mio. Euro. Die Bau-
zeit für diesen Tunnelabschnitt 
ist für 70,5 Monate anberaumt. 
Mit dieser Zuschlagserteilung 
sind nun alle Tunnelbaulose des 
Projekts Brenner Basistunnel ver-
geben.
Mehreinnahmen
Für unseren Deponiestandort im 
Padastertal bedeutet dies, dass 

nun bis zum Jahr 2028 die po-
tentiellen Schüttkubaturen aus-
gereizt werden, die Deponie fer-
tiggestellt und wieder rekultiviert 
wird. 
Aus kommunaler Sicht bringt die-
se intensive Schüttphase Mehr-
einnahmen für unsere Markt-
gemeinde, welche aber auch 
dringend gebrauchen werden, 
wenn wir in den nächsten Jahren 
unsere Großprojekte realisieren 
möchten. 

ABBAU PLON
Die Vorbereitungen und Arbeiten 
zur Montage der Förderbandan-
lage sind aktuell voll im Gange. 
Ab Ende Mai 2023 wird diese in 
Betrieb gehen. Somit ist eine Be-
lieferung mit den notwendigen 
Betonzuschlagstoffen zum Bau-
start des Bauloses H53 möglich. 

Auf Grund der Nähe zur 
BBT Baustelle ergeben 
sich durch den Saxener-
Tunnel sehr kurze und 
effiziente Transportwe-
ge und die Gemeinde 
profitiert von der regi-
onalen Wertschöpfung.
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ABSTIMMEN FÜR BRUNNENKUNSTWERK BEIM BETREUTEN WOHNEN!

Die Gestaltung des Gartens im 
betreuten Wohnen nimmt im-
mer mehr Gestalt an. 
Herzstück soll ein Brunnenkunst-
werk des bekannten Matreier 
Bildhauers Anton Amort sein. 

Der für seine Brunnenkonstruk-
tionen auch überregional äu-
ßerst bekannte und geschätzte 
Metallvirtuose gibt der Stei-
nacher Bevölkerung die einma-
lige Möglichkeit, dieses Kunst-

werk per Voting mitzugestalten.
 
Jeder Steinacher Bürger ist somit 
herzlich eingeladen über das ge-
plante Kunstwerk beim betreu-
ten Wohnen mitzuentscheiden. 

             „Wasser“                                         „Wasser-Orgel“                                        „Feuer“ 

QR – Code scannen und 
abstimmen via Handy

ES STEHEN FÜNF MODELLE ZUR AUSWAHL: 

„Ecken und Kanten“       „Bach im Stein“         

Abgestimmt werden kann mittels GEM2GO - App (QR – Code) ODER 
mittels online Umfrage. 
Hier geht’s zur online Umfrage: https://poll.fm/12168585 

Die Abstimmung läuft zwei Wochen ab Erscheinungstag von Steinach 
Aktuell parallel online und via GEM2GO.

Wir sind sehr gespannt auf das Ergebnis und freuen uns über viele 
Stimmen. Viel Spaß!

Aktuelles
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STEINACH AUF DEINEM HANDY MIT DER „GEM2GO“-APP

Seit nunmehr gut einem Jahr sind 
die neue Gemeindehomepage: 
www.steinach.tirol.gv.at 
und die Gem2Go-App für Stei-
nach in Betrieb. 

Im Schnitt haben die Homepage 
und die App jeweils ca. 3000 Zu-
griffe im Monat – in Summe also 
ca. 6000 Zugriffe.

Durchschnittlich verbringt jeder 
Benutzer ca. 90 Sekunden auf der 
Homepage und ca. 60 Sekunden 
auf der App. Am häufigsten wird 
nach den Steinacher Einrichtun-
gen wie Schwimmbad, Abfallzen-
trum, Sozialeinrichtungen, usw. 
gesucht. An zweiter Stelle folgt 
das Bürgerservice der Gemeinde 
und schließlich die Veranstaltun-

gen und die Steinacher Vereine.

Laut  Statistik der Homepage gab 
es Zugriffe aus über 55(!) ver-
schiedenen Ländern wobei die 
Top 5 hier Österreich – Deutsch-
land – USA – Italien – Niederlan-
de sind.

Hier der QR code zum Downla-
den der GEM2GO – APP, die wirk-
lich JEDER Steinacher Bürger auf 
seinem Handy haben sollte!!

     ANDROID                 APPLE

Lade dir die App gleich im App-
Store herunter und ruf sämtliche 
Informationen über unsere Ge-
meinde schnell, bequem und mit 
einem Fingerzeig ab.

STEINACHER FLOHMARKT NIMMT WIEDER FAHRT AUF

Am 29. April war es wieder 
so weit: „Flohmarkt-Zeit“ im 
Ortszentrum. Die Gemeindebü-

cherei Steinach veranstaltete 
unter Federführung von Moni-
ka Perner und Karin Grissemann 

nach längerer Pause ihren belieb-
ten Steinacher Flohmarkt am Rat-
hausplatz. Das Wetter war gnädig 
und so fanden sich Standler und 
Besucher ein, um dem Flohmarkt 
– feeling zu frönen.   
                        
Auch Gaumenschmaus und Le-
segenuss kamen nicht zu kurz, 
so gab es im Zentrum des Rat-
hausplatzes einen gut bestückten 
Bücherflohmarkt, der von den 
heurigen Firmlingen toll betreut 
wurde. 

Die Gemeindebücherei bedankt 
sich herzlich fürs Vorbeischauen 
und freut sich aufs nächste Mal.

Aktuelles
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AUTO SPAREN – FLOMOBIL FAHREN

Du musst schnell wohin, hast 
aber gerade kein Auto „zur 
Hand“? Dann auf zum Rat-
hausplatz und schnapp dir das 
floMobil! JEDER hat die Mög-
lichkeit, eines unserer zwei um-
weltfreundlichen, günstigen und 
nachhaltigen Elektroautos zu 
buchen und das ganz einfach - 
siehe Balken rechts.         Auch die 
Präsentation beim Maifest am 
01.05. im Kurpark war ein voller 
Erfolg und man konnte sich bei 
einer Spritztour von den „flos“ 
überzeugen.

Werbemöglichkeit

Hier die QR-codes für die 
wichtigsten Informationen:

Die wichtigsten Schritte:

1.  Online registrieren                
     www.flomobil.com
2. Mobilitätskarte bei der 
    Gemeinde holen          
3. App herunerladen und
 FloMOBIL buchen
4. LosfahrenApple                                                               Android

Wirtschaftsbundobmann Marc Achmüller mit dem Team des flo-
Mobils und Andreas Massani bei der Vorführung am Maifest

Die „flos“ haben zudem auch 
Werbeflächen zur Verfügung. 
Da die schnittigen Elektroautos 
besonders an den Vormittagen 

GEMEINDETAXI FÜR SENIOREN WEITER VOLL IN FAHRT!
Das Steinacher Gemeindetaxi für 
Senioren erfreut sich weiterhin 
großer Beliebtheit und gewinnt-
ständig neue Kunden dazu.

Unsere Fahrer Lorenz Fidler, Didi 
Höllrigl und Georg Reimeir brin-
gen unsere ältere Generation si-
cher und umweltfreundlich zum 
Doktor, in verschiedenste Ge-
schäfte, zum Kaffee trinken oder 
anderen Akvitäten innerhalb 
Steinachs – und „an feinen Rat-
scher“ gibts gratis dazu! 

Tel: 0664/88345826 
Montag - Freitag: 

8:30-11:30 Uhr
€1,00 pro Fahrt 

(VVT-Mitglieder gratis)

Mit der Gründung des Vereins 
„Soziale Unterstützung aller Ge-
nerationen in Steinach“ im April 
ist ein weiterer wichtiger Schritt 
gelungen.
Wer also ebenfalls einen gesell-

Unsere engagierten „Taxler“ Dietmar Höllrigl, Georg Reimeir und Lorenz Fidler

schaftlichen Beitrag für Steinach 
leisten und sich als Fahrer für 
unser Gemeindetaxi zur Verfü-
gung stellen möchte, darf sich 
bitte gerne jederzeit im Gemein-
deamt  melden.

als Seniorentaxi in ganz Steinach 
unterwegs sind, stellt dies für 
unsere örtlichen Firmen eine 
tolle Möglichkeit dar, ihr Firmen-
logo öffentlichkeitswirksam zu 
platzieren. Bei Interesse bitte bei 
der Gemeinde melden.

Aktuelles
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15

ES TUT SICH VIEL BEIM BRENNER BASISTUNNEL
Mitte Februar feierte das Team 
der Tunnelwelten den 100.000 

Öffnungszeiten des  
Tunnelmuseums:

Dienstag bis Sonntag 
von 10:00 bis 17:00Uhr 

Baulos „ H53 Pfons – Brenner“ vergeben

Im April erfolgte der Zuschlag für 
das Baulos „H53 Pfons-Brenner“ 
auf unserem Ortsgebiet. 

Nach umfassender Angebotsprü-
fung wurde einer Arbeitsgemein-
schaft bestehend aus Porr Bau 
GmbH, Marti GmbH Österreich 

und der Marti Tunnel AG Schweiz 
der Auftrag zur Realisierung er-
teilt. Mit dieser Vergabe sind nun 
auch die Tunnelbauarbeiten des 
letzten noch verbliebenen Bau-
abschnittes beauftragt. 
Die Vergabesumme für das nun-
mehr größte Baulos auf österrei-

chischem Projektgebiet beträgt 
959 Mio. Euro. Die Bauzeit ist für 
70,5 Monate anberaumt. 

25,2 km Haupttunnel werden 
hier zwischen dem Gemeinde-
gebiet von Pfons und der Staats-
grenze am Brenner vorgetrieben.

Besuch seit Bestehen des Aus-
stellungszentrums. 

Das Informationszentrum be-
steht seit dem Frühjahr 2016. 

Schritt für Schritt hat sich die 
Ausstellung zu einem wahren Be-
suchermagneten entwickelt und 
das Angebot an Führungen unter 
Tage wird stark frequentiert.

Eine deutsche Urlauberfamilie aus Sachsen freute sich sichtlich über die kleine 
Ehrung im Beisein des Steinacher Bürgermeisters Florian Riedl und der Geschäfts-
führerin des TVB Helga Beermeister, sowie der Direktorin des Jufa Martina Kindl

Tunnelbohrmaschienen im Baulos „H41 Sillschlucht – Pfons“ gestartet

Sehr viel hat sich zuletzt auch 
beim Baulos „H41 Sillschlucht-
Pfons“ ereignet: Mittlerweile 
sind dort zwei Tunnelbohrma-
schinen (TBMs) geliefert worden, 
die demnächst auf einer Strecke 
von rund acht Kilometern die 
Haupttunnelröhren Richtung Sü-
den aufmachen werden. Diese 
beiden „Fabriken im Berg“ sind 
jeweils 160 m lang und die Bohr-
köpfe haben einen Durchmesser 
von 10,4 m. Die Benennung der 
beiden Tunnelbohrmaschinen 
auf die Namen „Lilia“ bzw. „Ida“ 
erfolgte durch Schüler der Volks-

schulen St. Peter/Ellbögen und 
Navis im Rahmen des Projektes 
„Ein Name für die TBM“. Die TBM 
Lilia konnte bereits Anfang Mai 
„angedreht“ werden, startete 
also schon mit dem Vortrieb.
Auf dem Baufeld der Baustelle 
Ahrental entstand zudem eine 
Werkshalle zur Herstellung von 
Betonfertigteilen (sog. Tübbin-
gen), welche die beiden TBMs 
verbauen, um die Tunnelinnen-
schale herzustellen. Die Tübbing-
produktion vor Ort bietet nicht 
nur logistische Vorteile, sondern 
schont auch die Umwelt. Etwa 

51.000 Tübbinge werden in den 
kommenden 2,5 Jahren gefertigt, 
die nahe Produktion spart 27.000 
LKW-Transporte.

Aufbau einer der beiden Tunnelbohr-
maschinen für den Vortrieb Richtung 
Süden

Aktuelles
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TAG DES OFFENEN TUNNELS BEGEISTERTE
Ein voller Erfolg war schließlich 
auch der Tag des offenen Tun-
nels am 23. April im Baulos „H41 
Sillschlucht-Pfons“. Der Veran-
staltungsbereich im Tunnel um-
fasste erstmals zwei frei wähl-

bare Routen, die zu Fuß erkundet 
werden durften. Auf diese Weise 
erlebten tausende Menschen auf 
knapp 3km Strecke hautnah die 
Atmosphäre tief unter Tage – und 
waren durchwegs beeindruckt.                  

Bei den Kleinen kamen vor allem 
die riesigen Baumaschinen und 
das coole Kinderprogramm be-
sonders gut an.

Manuel Schwab, BBT SE

Tausende Besucher strömten zum Tag des offenen Tunnels im Baulos Sillschlucht-Pfons

Das Tenniscafe hat seit Mai seine Pforten 
wieder geöffnet. 

Auf dem Speiseplan stehen heuer erstmals 
Pizza, sowie Pasta, Salate und  näturlich Eis. 
Speisen auch zum Mitnehmen.
(Tel.: 0664/6144333)

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.   15:00 – 22:00 Uhr
Sa u. So.    10:00 – 14:00 Uhr 
und von    16:00 – 22:00 Uhr

Aktuelles
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APELL AN ALLE - HUNDEKOT HAT AUF FELDERN NICHTS ZU SUCHEN!
Der Steinacher Orts-
bauernobmann Chris-
toph Riedl setzt auf 
Aufklärung. Er richtet 
einen Appell an Hun-
debesitzer und Erho-
lungssuchende: 
„Felder und Wiesen 
dienen zur Lebens- und 
Futtermittelprodukti-
on und sollen weder 
zertrampelt noch ver-
unreinigt werden!“

Es ist ein wiederkeh-
rendes Problem. Be-
sonders ab der Schnee-
schmelze und mit 
Beginn der Vegetations-
zeit kämpfen Bauern im 
ganzen Land gegen den 
Hundekot auf Feldern. 
Jedoch auch für Fuß-
gänger, Radfahrer und 
Familien mit Kindern 
ist der Hundekot am 
Wegrand, auf Spazier-
wegen und Spielplätzen 
ekelerregend. „Hun-
dekot ist weder Mist 
noch Dünger, sondern 
gefährlich für unsere 
Tiere“, erklärt Riedl. Er 
ist immer wieder mit 
dem Thema konfron-
tiert und kennt die Hin-

Ortsbauernobmann 
Christoph Riedl

 

 

                         Bereits bestehende Hundekotsammelbehälter 

 

                         Neue Hundekotständer(werden im Laufe des Jahres errichtet) 

an die Öffentlichkeit. 
Der Großteil agiert vorbildlich 
Viele Hundebesitzer handeln vorbild-
lich und sammeln mit Gassi-Säckchen 

tergründe.   Durch die Zunahme der 
Hundehalter wird das Problem zuneh-
mend eklatant. Im Namen der Orts-
bauernschaft wendet er sich deshalb 

Aktuelles
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halter darauf hingewiesen, dass 
Hundekot ja auch nur Dünger 
sei. Kommt jedoch Hundekot ins 
Futter, fressen die Tiere das Gras 
nicht mehr. Es können sogar ver-
schiedenste Krankheiten über-
tragen werden und im schlimms-
ten Fall kann es zu Totgeburten 
bei Rindern kommen. Hundekot 
ist nicht mit Gülle vergleichbar, 
sondern verätzt die Grünflächen. 
Beim Mist aus der Landwirtschaft 
spricht man von einer natürli-
chen Düngung im Sinne einer 
nachhaltigen und ökologischen 
Kreislaufwirtschaft. 
Der Dünger wurde gelagert und 
verliert damit an ätzenden Stof-
fen und ist durch die Ausbrin-
gung die Basis für das Wachstum. 
Der Ortsbauernobmann dankt al-
len Hundehaltern, die vorbildlich 

agieren und gibt zu bedenken: 
„Man muss nur an den eigenen 
Garten oder an öffentliche Spiel-
plätze und Grünflächen denken.                                                         
Dort soll auch alles sauber sein.“

Querfeldein statt auf den ge-
kennzeichneten Wanderwegen 
Was leider ebenfalls stark zu-
nimmt: Erholungssuchende hal-
ten sich weder mit dem Rad noch 
zu Fuß an ausgeschilderte Wan-
der- bzw. Radwege, sondern neh-
men die Abkürzung durch Feld 
und Acker. „Dadurch werden 
Futter und Feldfrüchte zerstört 
und Futter wird von den Weide-
tieren nicht mehr gefressen bzw. 
kann es kaum mehr geerntet 
werden. Deswegen appellieren 
wir an Einheimische und an Ur-
lauber, die dafür vorgesehenen 
Wege zu verwenden und um die 
Felder einen Bogen zu machen. 
Der Ortsbauernobmann gibt zu 

bedenken: „Felder und Wiesen 
sind keine bunte Spielwiese für   
Hunde, Mountainbiker, Wande-
rer etc. Hier werden Lebens- und 
Futtermittel produziert. 
Wenn Hunde dann wissentlich 
zum Stöckchen holen ins tiefe 
Gras und in Gemüse- und Getrei-
deäcker geschickt werden, dann 
ist mein Verständnis enden wol-
lend. Die Ernte wird nach und 
nach vernichtet“, so Riedl. 

Kein Kavaliersdelikt
Die Ortsbauernschaft von Stei-
nach ist sehr bemüht, das Ge-
spräch mit den Menschen zu 
suchen und ist um Bewusst-
seinsbildung und Aufklärung 
bemüht. „Hundebesitzer, die 
ein gutes Miteinander und da-
mit das Wohlergehen der Tiere 
ernsthaft gefährden, müssen an-
fangen umzudenken. Es geht pri-
mär darum, die Gassi-Säckchen 
zu verwenden, den Hundekot zu 
entfernen und auf den ausge-
schilderten Wegen zu bleiben.“ 
Im Namen der Bauernschaft ap-
pelliert Riedl an alle Hundehalter, 
auf die Hinweise der Bauern zu 
hören, damit ein gutes Miteinan-
der gewährleistet werden kann. 

Tel.: +43 (0) 5272 / 21 55 4

REISESERVICE - BUSUNTERNEHMEN

den Kot ein, um ihn ordentlich 
zu entsorgen. Es gibt aber immer 
wieder negative Ausnahmen. Die 
Hundehalter wissen gar nicht, 
welchen Schaden sie damit auf 
den Feldern der Bauern anrich-
ten. In der Ernte- und Weidezeit 
verschärft sich die  Situation. 
                                                                                    
Hundekot ist kein Dünger
Oft werden Bauern durch Hunde-

Aktuelles
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NEUE FÜHRUNG BEI DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR STEINACH

Am Donnerstag, den 05.01.2023 
wurde die heurige Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr 
Steinach samt Neuwahlen im 
Gasthaus „Wilder Mann“ abge-
halten. 

Im Zuge dieser wurden der lang-
jährige Kommandant ABI Thomas 
Triendl (welcher nach wie vor das 
Amt des Abschnittskommandan-
ten bekleidet), Schriftführer HV 
Burkhard Kreuz und Kassier HV 
Johann Hauser, welche jahrzehn-
telang im Dienste der Feuerwehr 
Steinach herausragende Arbeit 
geleistet haben, von einem jün-
geren Kommando abgelöst. 

Den Posten des Kommandan-
ten besetzt nun der ehemalige 

Kommandant-Stellvertreter HBI 
Florian Raffl, Kommandant-Stell-
vertreter ist Obermaschinist und 
langjähriges Feuerwehrmitglied 
OBI Hanspeter Stockhammer. 
Die Verwalteraufgaben werden 
in Zukunft von HV Simon Peer als 
Schriftführer und HV Johannes 

Jäger als Kassier übernommen. 
Kurz darauf wurde bereits die ers-
te Ausschusssitzung abgehalten 
und es wurden sämtliche Positi-
onen, wie Gruppenkommandan-
ten, sowie der Atemschutzbe-
auftragte und Funkbeauftragte 
bestellt.

NEUES TANKLÖSCHFAHRZEUG
Die Feuerwehr durfte Anfang 
März das mit großer Vorfreude 
erwartete neue GTLFA 9000/300 
(Großtanklöschfahrzeug mit All-
rad, 9000 Liter Wasser & 300 Liter 
Schaum) in Steinach empfangen. 
Da es auf Autobahnen, speziell 
auf der A13, bei Bränden oder 
auch Waldbränden sehr schwer 
sein kann an Wasser zu kommen, 
hat das Land Tirol entschieden 
für eine Stützpunktfeuerwehr im 
Wipptal ein derartiges Fahrzeug 
anzuschaffen. 
Das neue Großtanklöschfahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr Stei-
nach wurde vom Land Tirol, der 
Asfinag und zum Teil von der Ge-
meinde Steinach finanziert. 
Das Eintreffen des Autos in Stei-

nach war ein großes Ereignis, 
welches man auch auf YouTu-
be sehen kann (siehe QR Code). 
Zeitgleich mit dem Tag der An-
kunft musste man sich auch von 
dem alten Löschfahrzeug verab-
schieden, welches bei einer Feu-
erwehr in Kroatien Verwendung 
findet und somit in guten Hän-
den ist. 
Am 28. Mai fand beim Feuerwehr-
haus unter großer Publikumsbe-
teiligung mit einem großen Fest-
akt die feierliche Fahrzeugweihe 
durch Cons. Albert Moser statt.
Mit dem neuen GTLFA haben die 
Mitglieder der Feuerwehr eine 
große Aufgabe bekommen. Nun 
stehen wieder sämtliche Proben 
und Schulungen am Plan, damit 

man für jeden Einsatz bestens 
vorbereitet ist.   

Das neue Großtanklöschfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr Steinach in 
voller Pracht

Schau dir die 
Ankunft des 
neuen GTLFA 
auf youtube an!

Aktuelles
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SPENDE DER JUNGBAUERN/LANDJUGEND 

Die Jungbauernschaft/Landju-
gend Steinach am Brenner spen-
det jedes Jahr für einen guten 
Zweck. Da 2022 endlich wieder 
ohne Corona-Einschränkungen 
Veranstaltungen, wie der Jung-
bauernball und das Sommerfest 
in Mauern durchgeführt werden 
konnten, erlebten die Jungbau-
ern ein höchst erfolgreiches Ver-
einsjahr, woraufhin beschlossen 
wurde, in diesem Jahr mehr zu 
spenden.
Insgesamt ergab sich dabei die 
stolze Summe von 4000 Euro, 
welche aus den Gewinnen der 
Nikolausveranstaltung in Mau-
ern, des Standls beim Steinacher 

Christkindlmarkt und dem Glüh-
weinausschank nach der Messe 
am Heiligen Abend lukriiert wur-
de. 

Schließlich wurden jeweils 2000 
Euro an den Wipptaler Sozial-
fond und an das Arche Haus in 
Steinach gespendet. Die Raiffei-
senbank Wipptal-Stubaital Mitte 
verdoppelte die Spende an den 
Sozialfond auf 4000 Euro. Ein 
wichtiger Aspekt für die Jungbau-
ern war dabei,  dass die Spende 
in der Region bleibt, da auch der 
Verein durch die Einheimischen, 
welche die Veranstaltungen be-
suchen erhalten wird.

Die Raika verdoppelte den Betrag an 
den Sozialfond

Spendenübergabe an das Bischof Ste-
cher Haus (Arche)
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TOURISMUSVERBAND WIPPTAL: GESUNDE.REGION WIPPTAL

Bewegung aus eigener Kraft in 
unserer noch ursprünglichen 
Natur, gesunde Ernährung und 
Entspannung - das sind die drei 
Kernfelder, die einen gesunden 
Urlaub aber auch ein gesundes 
Leben im Wipptal ausmachen. 
Mit speziellen Angeboten, die 
im besten Fall von Experten be-
treut sind, möchten wir das Ge-
sundheitsbewusstsein nachhaltig 
stärken.

Initiative gesund.tirol
2021 startete die Initiative ge-
sund.tirol, an der sich die Tirol 
Werbung, die Agrarmarketing 
und die Standortagentur betei-
ligten. Der Fokus lag auf Maß-
nahmen im Bereich der Gesund-
heitsförderung und Prävention. 
An dieser Initiative durften wir 
als eine von drei Pilotregionen 
teilnehmen. 
Warum war uns das so wichtig? 
Durch unsere beiden Bergstei-
gerdörfer begrüßen wir bereits 
zahlreiche (Stamm)Gäste, die 
unserer naturnahen Philosophie 
folgen. Zudem punktet unsere 
Region mit unberührter Natur, 
Wasser, Themenwegen, Kraft-
plätzen, einem ausgedehnten 
Wegenetz, regionaler Ernährung 
u.v.a.m.
Besonders wichtig war uns bei 
der Entwicklung zur gesunden.
region von echten Profis zum 

Thema Nachhaltigkeit unter-
stützt zu werden.
An den neuen Programmen un-
ter dem Qualitätsversprechen 
gesunde.region wurde mit un-
seren lokalen Stakeholdern in 
drei Arbeitsgruppen getüftelt, 
recherchiert und kalkuliert. He-
rausgekommen sind interessan-
te neue Angebote. Ein Thema 
von vielen, die uns momentan 
bewegen, ist z.B. die Stressbe-
wältigung. Dabei erfahren die 
Teilnehmer zunächst in der The-
orie und dann in der Praxis von 
Stressoren und davon, wie man 
diese abbauen kann. Passend 
dazu gibt es etwa eine Yoga-Ein-
heit, Tipps von DiätologInnen, 
wie man sich regional, saisonal 
und gesund ernähren kann und 
natürlich viel Natur, um weite-
re Schritte auf dem Weg zu sich 
selbst zu tätigen.

„Naturinare“ für Einheimische

Gleich zu Beginn des Projekts war 
uns aber auch klar, dass wir in un-
serer gesunden.region tolle An-
gebote für Einheimische schaffen 
möchten. 

Der Startschuss für die soge-
nannten Naturinare® ist bereits 
gefallen. An jedem 2. Wochen-
ende des Monats gibt es nun im 
Wipptal eineinhalb Workshop-
Tage zum Thema mentale Ge-
sundheit. Standorte sind derzeit 

das Waldrast Natur Resort und 
das Bildungshaus St.Michael. 
Ende Mai starteten auch wieder 
die Kräuterkurse in Schmirn. Hier 
würden wir uns sehr über Anmel-
dungen aus der Region freuen: 
www.wipptal.at/kraeuterkurs 

Yoga-Einheit im Almi`s Berghotel
Foto: Viktoria Hörtnagl

Sich seiner Stressfaktoren bewusst machen. Foto: Viktoria Hörtnagl
gesunde.region-barfuß Foto: TVB 
Wipptal
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. Lern- und Gedenkstätte Schloss Hartheim. Von 1940-1944 

. eine von sechs Euthanasieanstalten des NS-Regimes, in der 

. nahezu 30.000 Menschen ermordet wurden)

WIDER DAS VERGESSEN  
Gedenken an die Euthanasieopfer aus Steinach

Nach seiner Rückkehr aus dem 
Krieg tauchten alte Ängste aus 
der Kriegszeit wieder auf. Nach 
einer Behandlung in der Psych-
iatrischen Klinik Innsbruck wur-
de er im Kriegsinvalidenheim in 
Innsbruck untergebracht. Noch 
im selben Jahr kehrte Jakob 
Spörr nach einem Rückfall in die 
Klinik zurück und kam in die Heil- 
und Pflegeanstalt Hall.
 
Karl Hellebrand kam am 28. Au-
gust 1875 in Steinach am Bren-
ner als Sohn eines Gendarmerie-
Kommandanten zur Welt. Nach 
der Heimkehr aus dem ersten 
Weltkrieg verrichtete er ab 1927 
nur mehr Gelegenheitsarbeiten. 
Im Alter von 56 Jahren kam Karl 
Hellebrand 1931 zur Beobach-
tung in die Heil- und Pflegean-
stalt Hall, da er sich von verschie-
denen Seiten verfolgt fühlte. Aus 
der Beobachtung sollte eine 
über neunjährige Dauerverwah-
rung werden.
 
Josef Handl 
kam am 04. 
N o v e m b e r 
1896 als ledi-
ges Kind einer 
Bauerntochter 
aus Arzl bei 
Innsbruck zur 
Welt. Er be-
saß das Hei-
matrecht in 
der Gemein-
de Steinach. 
1930 und 1931 
brachte ihn 
seine Braut 

Günther Eiter, langjähriger Ob-
mann der Bergwacht Steinach, 
beschäftigt sich seit vielen Jahren 
intensiv mit der Ahenforschung, 
im speziellen während der Zeit 
des Nationalsozialismus. Im Rah-
men seiner umfangreichen Re-
cherchen stieß er dabei auf das 
tragische Ende des letzten Erb-
hofbauern auf dem Stricknerhof, 
welches ihn zu weiteren Nachfor-
schungen veranlasste.
Wir vom Redaktionsteam Stei-
nach Aktuell möchten Herrn Ei-
ter Günther, der mit der Bitte um 
Veröffentlichung an uns herange-
treten ist, diese Plattform bieten, 
um auch von Gemeindeseite - wi-
der dem Vergessen- den vier Eu-
thanasieopfern aus Steinach zu 
gedenken. 

Bei meinen unfangreichen Re-
cherchen konnte ich feststellen, 
dass kaum mehr Wissen darüber 
besteht, dass auch in unserer 
Heimatgemeinde vier Steinacher 
vom nationalsozialistischen Re-
gime ermordet wurden. Der heu-
te als „Aktion T4“ bezeichneten 
systematischen Ermordung fielen 
zwischen 1939 und 1941 mehr 
als 70.000 Menschen, darunter 
auch besagte vier Steinacher 
zum Opfer.

Jakob Spörr erblickte am 24. Juli 
1886 in Steinach am Brenner als 
viertes von neun Kindern das 
Licht der Welt. Spörr rückte zu 
Beginn des Ersten Weltkriegs ein, 
wurde aber noch vor dem Kriegs-
ende aus körperlichen und psy-
chischen Gründen demobilisiert. 

wegen wiederholter Anfälle 
mehrmals in die Psychiatrische 
Klinik in Innsbruck. Beim Auf-
nahmegespräch erzählte er den 
Ärzten, dass die Anfälle erstmals 
in Folge eines traumatischen 
Kriegserlebnisses im Ersten Welt-
krieg aufgetreten seien. Ende 
Mai 1931 wurde der 35-jährige 
in die Heil- und Pflegeanstalt Hall 
aufgenommen. Trotz verschiede-
ner Behandlungen erlitt er wäh-
rend des mehr als neunjährigen 
Aufenthaltes zahlreiche weitere 
Anfälle.
 
Franz Strickner kam als vorletz-
tes von sechs Kindern am am 29. 
Juni 1889 auf dem Stricknerhof 
in Steinach am Brenner zur Welt. 
Er war der einzige Sohn. Sein Va-
ter starb kurz vor seinem elften 
Geburtstag. Seine Mutter führte 
den landwirtschaftlichen Betrieb 
weiter, wo Franz Strickner nach 
sechsjährigem Schulbesuch mit-
arbeitete. Mit Beginn des Ersten 
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Quellen:
- Krankenakten im Historischen Archiv 
des A.ö. Landeskrankenhauses Hall in Ti-
rol - Die Kurzbiografie von Franz Strickner 
wurde von der Historikerin Andrea Som-

Die Gedenk - „Stelen“  für Franz Strickner und Jakob Spörr im Gedenk- und Informationsort am Landeskrankenhaus Hall 

merauer, jene von Josef Handl, Karl Hel-
lebrand und Jakob Spörr vom Historiker 
Oliver Seifert für den Gedenk- und Infor-
mationsort desLandeskrankenhauses Hall 
i. T. verfasst (© Gedenkort Landeskran-
kenhaus Hall i. T., Informationsterminal) 
- Für die Mithilfe bei den Recherchen und 
der Verfassung des ggstdl. Textes bedanke 
ich mich beim Ortschronisten von Gries 
am Brenner, Herrn Gerhard Larcher. 

Literatur: 
Dr. Margarethe Köfler; Euthanasie und 
Zwangssterilisierung in „Widerstand 
und Verfolgung in Tirol 1934 – 1945“, 
Band 1,  Österreichischer Bundesverlag 
Ges.m.b.H., 1984, ISBN: 3-215-05367-5 
Mag. Oliver Seifert, „Sterben hätte sie 
auch hier können“. Die „Euthanasie“-
Transporte aus der Heil- und Pflegeanstalt 
Hall i. T. nach Hartheim und Niedernhart, 
in: Brigitte Kepplinger/Gerhart Marckh-
gott/ Hartmut Reese (Hg.), Tötungsan-
stalt Hartheim (Oberösterreich in der Zeit 
des Nationalsozialismus 3), Linz 20082, 
359–410. Gerhard Larcher; „Sie sollen 
nicht vergessen sein“; Grieser Gemeinde-
zeitung, Dezember 2021, 6-9 Bundeszent-
rale für polit. Bildung (Bonn); Online vom 
15.08.2019 „Vor 80 Jahren: Beginn der NS-
Euthanasie-Programme“

Weltkriegs 1914 wurde er zum 
Militär eingezogen und bald ver-
wundet. In der Zeit seiner Rekon-
valeszenz wurde der junge Mann 
erstmalig  unter psychiatrische 
Behandlung gestellt. Er erholte 
sich und ging erneut an die Front. 
Nach Kriegsende kehrte Strickner 
heim, aber auch bei ihm hatte 
der Krieg seine Spuren hinterlas-
sen. 1919 brachte ihn seine Mut-
ter in die Psychiatrische Klinik in 
Innsbruck, von wo er ein halbes 
Jahr später in die Heil- und Pfle-
geanstalt Hall überstellt wurde. 
Dort blieb Strickner mit kurzer 
Unterbrechung und zwischen-
zeitlichem Aufenthalt in der Heil- 
und Pflegeanstalt Valduna.

Spörr, Hellebrand und Handl 
wurden am 10. Dezember 1940 
im Rahmen des ersten Euthana-
sietransportes mit weiteren 178 
Patienten, Strickner am 20. März 

1941 mit weiteren 91 Personen 
von Hall in die Tötungsanstalt 
Hartheim gebracht und dort mit 
Kohlenmonoxid ermordet. 

Betroffen und wütend zugleich 
macht, dass viele der Täter nach 
Kriegsende nicht oder in nur sehr 
geringem Ausmaß für ihre Taten 
zur Verantwortung gezogen wur-
den. 
Leider war in Österreich und 
Deutschland lange Zeit wenig 
Raum für Gedenken an die Opfer. 
Ihr tragischer Tod soll aber nicht 
umsonst gewesen und uns Mah-
nung für ein „nie wieder“ sein. 

Günther Eiter
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JUFA HOTEL WIPPTAL  - EIN HOTEL, DAS BRÜCKEN BAUT

Viele Sprichwörter ranken sich 
um die funktionale als auch bana-
le Konstruktion einer Brücke. Da 
werden Brücken abgebrochen, 
dienen aber gleichzeig der Ver-
bindung, sie werden geschlagen 
und stellen sogar die Verbindung 
zwischen Menschen und Himmel 
oder zwischen Kulturen dar.
 
Umbau und Neupositionierung
Wer nun über die Gschnitztal-
brücke Richtung Nord oder Süd 
fährt, bekommt aus dieser Per-
spektive nur wenig vom Leben 
unter dem imposanten Bauwerk 
mit – dieses vielfältige und inte-
ressante Leben bleibt dem Rei-
senden meist verschlossen. So 
erging es auch lange mir selbst – 
bis ich im Jahre 2021 das „Hotel 
unter der Brücke“, beziehungs-
weise das JUFA Hotel Wipptal*** 
als Direktorin übernahm und es 
seitdem durch Umbau und Neu-
positionierung begleiten durfte. 
Viel ist seither passiert: Das Haus 
erstrahlt in neuem Glanz, Tirols 
größter Indoor-Holzspielplatz 
wurde durch zahlreiche Besu-
cher zum Leben erweckt und die 
hauseigene Pizzeria schlägt die 
kulinarische Brücke zwischen Ös-
terreich und Italien.
 
Fixpunkt im sozialen Leben vie-
ler einheimischer Familien 
Durch die Öffnung des Hauses für 
die regionale Bevölkerung ist ein 
lebhafter Ort der Zusammenkunft 
entstanden. Da mischen sich jun-
ge Eltern mit Touristen aus aller 
Welt, Kinder aller Altersstufen 
tollen durch die Lobby und Locals 
tauschen sich mit Reisenden über 

die schönsten Plätze der Region 
aus. Mittlerweile nimmt das JUFA 
Hotel Wipptal*** einen Fixpunkt 
im sozialen Leben vieler Wipp-
taler ein. Es ist ein Ort, an dem 
sich viele wohlfühlen und der für 
wenige Stunden, aber auch für 
mehrere Nächte Heimat bietet. 
Spannende Menschen durfte ich 
hier im Wipptal kennenlernen. 
Menschen die sich mit viel Idea-
lismus für ihre Heimat einsetzen 
und mit einem großen kreativen 
Potenzial sowie zahlreichen regi-
onalen Produkten – vom Honig 
bis zum Kräutertee - unser gast-
ronomisches Angebot nachhaltig 
ergänzen. Kennenlernen durfte 
ich aber auch meine tollen Mitar-
beiter – viele von ihnen aus dem 
Wipptal – welche von Anfang 
an mit viel Herzblut und Enga-
gement an einer gemeinsamen 
Vision mitarbeiten und das Un-
mögliche erst ermöglichen. 

Kooperation mit der Lebenshilfe
Zu diesen einzigartigen Mitarbei-
tern zählen auch unsere fabel-
haften Frühstückskräfte von der 
Lebenshilfe Steinach und deren 

Betreuer. Wenn Andi, Helli, Klausi 
oder auch Stefan uns am Morgen 
begrüßen, sind alle Alltagssorgen 
und Belastungen des Berufsle-
bens augenblicklich verschwun-
den - eine tagtägliche wichtige 
Brücke, die uns und unsere Gäs-
te erdet und im Hotelleben Sinn 
stiftet. Dieser Sinn findet sich 
auch in der Zusammenarbeit 
mit zahlreichen Vereinen und In-
stutionen des Wipptales. Gerne 
bieten wir in diesen Fällen etwa 
unsere Seminarräume zur kos-
tenfreien Nutzung an. So wollen 
wir auch weiterhin als Hotel Brü-
cken bauen – Brücken zwischen 
Menschen und Kulturen aus aller 
Welt.
Martina Kindl, Direktorin JUFA

Die Erlebnisspielwelt im JUFA Hotel 
Wipptal begeistert das junge Publikum 
aus Nah und Fern

Die Lobby mit Sitzgelegenheit lädt Gäste sowie Einheimische zum Verweilen ein
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ELTERN-KIND-ZENTRUM WIPPTAL  BEKOMMT  EIN NEUES ZU HAUSE!

Das Eltern-Kind-Zentrum Wipptal 
wurde 2004 als Verein gegründet 
und ist zu einer offenen, selb-
ständigen, regionalen Institution 
im gesamten Wipptal gewach-
sen. Unsere Erfahrungen, unser 
Know-how und unser Netzwerk 
zeigen uns, dass genau jetzt die 
beste Zeit ist, das Eltern-Kind-
Zentrum Wipptal zukunftstaug-
lich zu gestalten.
 
Neues Zentrum für die Zukunft 
der Familien im Wipptal
2023, also knapp 20 Jahre spä-
ter wird dieser Traum nun wahr. 
Durch das Zusammenwirken Vie-
ler entsteht ein Schmuckstück 
für Alle. Wir freuen uns, einen 
außergewöhnlichen Ort des Mit-

einanders ins Leben rufen zu 
können.
Für unsere Kinder und Enkel-
kinder steht also ab Herbst ein 
neues Eltern-Kind-Zentrum zur 
Verfügung, welches Raum für 
Unterstützung, Raum für Ent-
faltung, Raum für Begegnung, 
Raum für Innovation und Raum 
für Nachhaltigkeit bieten kann. 
In dieser neuen Zentrale des Mit-
einanders können neue Ideen, 
kann Neues wachsen. 

Inklusionswohnungen im
1. Stock 
Unser Ansatz des inklusiven Le-
bens verbindet Eltern und Kinder, 
Generationen und Menschen mit 
Beeinträchtigung unter einem 

Neben der Musikschule entsteht das 
neue Eltern-Kind-Zentrum Wipptal

Dach. Wir bündeln und verbin-
den (soziale) Dienstleistungen 
- im Grunde das Leben mitein-
ander. Dies stellt eine wichtige 
Ergänzung zum bestehenden An-
gebot dar.
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WWaallddeerrlleebbnniiss  
Steinach 

Freitag, 30. Juni 2023 

Schutzwaldmärchen 

 

 Schutzgebiete

Wildbach- und 
Lawinenverbauung  

Talstation Bergeralm / P2-Parkplatz 

 
Freier  

Eintritt 

                     

 

EEiinn  TTaagg  ggaannzz  iimm  ZZeeiicchheenn  ddeess  WWaallddeess  
DDiiee  BBeessuucchheerr  eerrwwaarrtteett  nneebbeenn  kkiinnddggeerreecchhtt  

vveerrmmiitttteelltteemm  WWiisssseenn  rruunndd  uumm  ddeenn  WWaalldd  
SSppaaßß  uunndd  EErrlleebbnniiss  aann  ddeenn  vveerrsscchhiieeddeenneenn  

SSttaattiioonneenn!!  
 

ab 13 
Uhr 

Die Marktemeinde Steinach lädt in Zusammenarbeit mit der Landesforstdirektion Tirol und der Bezirksforstinspektion Steinach zum 
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 Firmenjubiläen

35 Jahre ist es her, dass sich 
Michael Erhart selbständig ge-
macht hat. Eine gute Entschei-
dung, die er nie bereut hat. Heu-
te zählt das Erhart-Team über 
zwanzig Köpfe. Für den Nach-
wuchs sorgt man selbst: Seit 
1989 werden jedes Jahr Lehrlin-
ge aufgenommen und bestens 
ausgebildet.

Kein Wunder, dass die Erhart In-
stallationen GmbH ein vom Land 
Tirol „Ausgezeichneter Lehrbe-
trieb“ ist. 
Für dieses Qualitätssiegel gel-
ten strenge Maßstäbe. So muss 
der Betrieb über entsprechende 
Organisation und Ausstattung 
verfügen und Lehrlinge schon 
über einen längeren Zeitraum 
erfolgreich ausbilden. Nur 69 
Tiroler Unternehmen dürfen 
sich aktuell „Ausgezeichneter 
Lehrbetrieb“ nennen. Erhart ist 
einer davon und darauf ist der 

FAMILIENBETRIEB MIT ZUKUNFT - NACH 35 JAHREN GEHT FIRMEN-
GRÜNGER ERHART MICHAEL IN DEN VERDIENTEN RUHESTAND

„Michl, wir wünschen dir und natür-
lich auch Birgit alles, alles Gute!“

Firmengründer besonders stolz.

Die Erhart Installationen GmbH 
ist Planungs- und Umsetzungs-
spezialist mit jahrzehntelanger 
Erfahrung und bietet innovati-
ve Komplettlösungen aus einer 
Hand für Neubau oder Sanierung. 
Hier gibt’s kompetente Beratung, 
umfassendes Rundum-Service, 
Topqualität aus Meisterhand, 
sorgenfreie Heizsysteme und 
Traumbäder zum Wohlfühlen.

Abschied nach 35 Jahren.
Trotzdem hieß es bei der letz-
ten Weihnachtsfeier Abschied 
zu nehmen: Nach fast 35 Jah-
ren verabschiedete sich Firmen-
gründer Michael Erhart in den 
wohlverdienten Ruhestand. In 
die Geschäftsführung zu Hannes 
Erhart ist dafür Marco Erhart auf-
gerückt. So weiß der Firmengrün-
der „seinen“ Familienbetrieb 
weiterhin in guten Händen.

Heizungsspezialist Hannes Erhart 
und Badspezialist Marco Erhart 
freuen sich, einen so „ausgezeich-
neten“ Betrieb weiterführen zu 
dürfen.
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Firmenjubiläen

In diesem Jahr blickt Spengler-
meister Hubert Peer auf 35 er-
folgreiche Jahre als selbststän-
diger Spengler zurück. Hubert 
kann bei seiner Arbeit aus sei-
nem großen Erfahrungsschatz 
schöpfen. Nach seiner Ausbil-
dung arbeitete er mehrere Jahre 
als Geselle bei der Firma Karl Pit-
scheider in Steinach. 1986 legte 
er seine Meisterprüfung ab und 
startete 1988 in der elterlichen 
Garage seine Selbstständigkeit. 
1991 übersiedelte er in die heu-
tige Betriebsstätte im Gewer-
begebiet Steinach. Zahlreiche 
Fachkräfte wurden hier ausge-
bildet und konnten sämtliche 
Auszeichnungen erwerben, wie 
zum Beispiel Landessieger, Gol-
denes Leistungsabzeichen und 
Vizestaatsmeister bei sämtlichen 
Skills Bewerben. Sohn Marcel 
etwa wurde bei den Euro Skills 
2012 in Belgien Europameister 
in der Sparte Spengler. Diesen 
Sommer darf Hubert nun seinen 
wohlverdienten Ruhestand an-

35-JÄHRIGES BETRIEBSJUBILÄUM SPENGLEREI PEER

treten und Marcel wird den Be-
trieb übernehmen.
Das Unternehmen bietet seinen 
Kunden Handwerk & Ideen von 
der Reparatur über den Neubau 
bis zur Sanierung und von der 
Planung bis zur Ausführung. Wir 
haben uns neben klassischen 
Spengler- und Dachdeckerarbei-
ten auch auf Fassaden speziali-
siert, das Rathaus in Steinach ist 

ein gelungenes Beispiel dafür.
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Im Juni/Juli darf bei den Volks-
schauspielen wieder gehörig ge-
lacht werden, steht doch mit „Wo 
geht‘s denn do zum Himmi“ ein 
Lustspiel in 3 Akten unter der Re-
gie von Waltraud Peer auf dem 
Spielplan. 
Und da ist im Himmel nicht alles 
ganz so „himmlisch“, wie man es 
sich vorstellt, treffen doch auch 
dort die unterschiedlichsten Cha-
raktere zusammen. Darum „men-
schelt“ es in den Wolkengefilden 
ganz gehörig. Zwar bemühen 
sich Felicitas (Daniela Wieser), 
die für den himmlischen Schrift-

verkehr zuständig ist, sowie Ga-
brielus (Jakob Grissemann), ein 
etwas überspannter Engel, sehr 
darum, den tirolerischen (B)En-
geln, etwas himmlische Zucht 
und Ordnung beizubringen – je-
doch vergebens. Die paradiesi-
sche Hausordnung interessiert ja 
schließlich einen Tiroler nicht...
Kartenvorverkauf für dieses 
himmlische Vergnügen beim 
TVB Wipptal unter 05272/6270.
Freie Platzwahl!

WO GEHT’S DENN DO ZUM HIMMI?
VOLKSSCHAUSPIELE PRÄSENTIEREN HIMMLISCHES VERGNÜGEN

Die Volksschauspiele Steinach 
wünschen himmlische Unterhal-
tung!

   Verbleibende Spieltermine:

   Mittwoch, 21.06.23   20 Uhr
   Freitag,      30.06.23   20 Uhr
   Sonntag,    02.07.23   18 Uhr
   Freitag,      07.07.23   20 Uhr
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Das Kulturgröstl der Gemeinde 
Steinach versteht sich nicht nur 
als Veranstalter, sondern hat es 
sich auch zum Ziel gesetzt, örtli-
chen Vereinen und Institutionen 
unterstützend zur Seite zu ste-
hen. Sollte ein Verein zum Bei-
spiel ein größeres Event planen, 
jedoch mit dem Organisations-
aufwand überfordert sein, baut 
das Kulturgröstl gerne die ideelle, 
fallweise auch finanzielle Brücke, 
die es zur Durchführung braucht. 
So übernahm das Kulturgröstl 
beim Maifest, wo durch die Zu-
sammenarbeit Vieler etwas so 
Tolles entstehen konnte einen 
Großteil der Helferessen. 

Ziel ist es, dass sich in unserem 
Heimatort ein buntes und viel-

schichtiges Kulturleben (weiter) 
entwickeln kann.

An der Veranstaltungsfront fand 
im April die hochklassige Aus-
stellung „Farbe“ der Steinacher 
Künstlerin Silvia Muigg-Spörr im 
Foyer der Wipptalhalle großen 
Anklang. Das Kulturgröstl arbei-
tet gerne vernetzt in Form von 
Kooperationen, so fand im Früh-
jahr in Zusammenarbeit mit dem 
Wipptalherz ein Zeichenwork-
shop für Kinder in der MS Stei-
nach mit 25 kleinen Künstlern  
statt. 
Der Herbst wird lustig und laut, 
so gibt am 6.10. der Kabarettist 
Gabriel Castaneda mit seinem 
neuen Programm „Hardigatti“  
ein Stelldichein.                                                                                 
                                                                                  

In der Woche darauf, am 13.10. 
folgt eine Kooperation mit dem 
EKIZ in Form eines Bluatschink – 
Kinderkonzertes. Im Dezember 
folgt gemeinsam mit den Stei-
nacher Vereinen die 2. Auflage 
des Christkindlmarkts am Rat-
hausplatz.

KULTURGRÖSTL FÜR ALLE!
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DAS STEINACHER MAIFEST IST ZURÜCK!

Großer Andrang und beste Stim-
mung  herrschten am 1. Mai trotz 
mäßigen Wetters im Steinacher 
Kurpark beim ersten Maifest seit 
vielen Jahren. In Zusammenar-
beit des veranstaltenden Pfarr-
gemeinderates, vielen örtlichen 
Vereinen, der Gemeinde Stei-
nach und einem fleißigen Organi-
sationsteam konnte diese beson-
dere Veranstaltung zur Freude 
aller Beteiligten stattfinden. Be-
gonnen wurde der Festtag mit 
einer Kindermesse im Pavillion 
zelebriert von Cons. Albert Mo-
ser und  begleitet von der Chor-
gemeinschaft Gries. 
                                                                                                                                             

Die vielen kleinen Besucher 
konnten sich an den tollen Spiel 
- und Bastelstationen des ASKÖ 
und des EKIZ austoben. Beson-
ders stolz zeigte man sich auf 
den prachtvollen, 28m hohen 
Maibaum, allen voran Waldauf-
seher Turi Fidler, der gemeinsam 
mit Jungbauern, Feuerwehr, Bäu-
rinnen, Gemeindearbeitern und 
vielen weiteren Helfern für das 
Aufstellen des Baumes verant-
wortlich zeichnete. "Ein beson-
derer Dank geht auch an meine 
alte Faschingsnarren - Garde fürs 
Kranzbinden", zeigte sich der 
Maibaumchef gerührt.

Maria Lorenzatto (Kulturgröstl), 
„Maibaumchef“ Turi Fidler, Katja 
Brunnbauer (Veranstalter Pfarrge-
meinderat), Irene Gaugglhofer und 
Gerald Stern (Organisation) stellten 
eine tolle Veranstaltung auf die Beine

Die Bergrettung  unterstützte die 
Nachwuchskletterer

Viele Schaulustige verfolgten das 
Aufstellen des Maibaumes

Kunst & Kultur

Maibaumprofi  Waldaufseher  Turi 
Fidler weihte seinen zukünftigen 
Nachfolger Hannes Zach in die Kunst 
des Maibaum-Aufstellens ein

ÖSCHL
EDVERTIN

Hotline: 0664 / 34 45 789 
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Ein herzliches Dankeschön vorab 
an dieser Stelle an alle, die uns 
schon ihre Mithilfe für die Durch-
führung des Festes zugesagt ha-
ben!

Sollte der ein oder andere noch 
Zeit und Lust haben mitzuhel-
fen, meldet euch gerne bei unse-
rem Obmann Gerhard „Schuusi“ 
(0664-9684428).

Mit Schützengruß,

STEINACHER SCHÜTZEN FEIERN GROSSES SCHÜTZENBATAILLONSFEST 

Am 15. und 16. Juli richtet die 
Steinacher Schützenkompanie 
„Wipptal-Eisenstecken“ ihr von 
langer Hand geplantes und von 
vielen lange herbeigesehntes 
Schützenbatallionsfest in Stei-
nach aus.

Schützen Bataillonsfest
Wipptal-Eisenstecken

15. - 16. 
JULI 2023

Das erwartet 
dich!
Zapfenstreich

Feldmesse

Festumzug

Musikalische Unterhaltung

Weinverkostung

Schmankerln vom Holzofengrill

... und vieles mehr!

Vereine

Das Programm kann sich sehen lassen:

Samstag, 15.Juli
19:30 Uhr - Einmarsch vom Kirchplatz zum Kurpark 
20:00 Uhr - großer Zapfenstreich der MK Steinach.

Sonntag 16.Juli:
09:30 Uhr - Einmarsch der Formationen durch Steinach bis zum      
         Kurpark 
10:00 Uhr - Feldmesse
11:30 Uhr - Ausmarsch mit Defilierung in der Ortsmitte.

Anschließend Fest in der Steinacher Eishalle mit der MK Matrei, 
der MK Steinach und der Band Alpenbrass.

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf euch!
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Brauchtums rund um den kirch-
lichen und weltlichen Festkalen-
der hat.

Aus aktuellem Anlass suchen wir 
neue Mitglieder, die bei den di-
versen Anlässen mit den Kame-
raden ausrücken. Bei Interesse 
bitte die Kameradschaft Steinach 
unter der Tel.-Nr. 0664 7639984 
kontaktieren.
Der Obmann:

             Hans Penz

Vereine

TIROLER KAMERADSCHAFTSBUND/KAMERADSCHAFT STEINACH – 
JAHRESBERICHT 2022 (NACHTRAG)

Die Kameradschaft Steinach war 
auch 2022 wieder sehr erfolg-
reich. Sie hat derzeit 66 Mitglie-
der. Davon sind 15 Kameraden 
uniformiert und rücken bei ver-
schiedenen Anlässen aus. Leider 
mussten einige Veranstaltungen 
coronabedingt ausfallen.

Wir konnten den folgenden Mit-
gliedern der Kameradschaft Stei-
nach zu einem runden Geburts-
tag gratulieren: Rudolf Pittracher 
(70), Erich Holzmann (70), Josef 
Heidegger (70), Johann Heide-
gger (70), Helmut Schafferer (70).

Im vergangenen Vereinsjahr fand 
eine Ausschuss-Sitzung statt, bei 
der hauptsächlich die bevorste-
henden Aufgaben und die sonsti-
gen für den Jahresablauf geplan-
ten Maßnahmen besprochen 
wurden.
Neben den Ausrückungen bei 
Prozessionen, Begräbnissen und 

sonstigen Festveranstaltungen 
haben wir auch den Bezirksdele-
giertentag in Matrei besucht.

Am Seelensonntag fand nach 
der Heiligen Messe mit Ein- und 
Ausmarsch die Jahreshauptver-
sammlung der Kameradschaft 
Steinach statt. Wir danken dem 
Hochwürdigen Herrn Pfarrer Eh-
renkurat Consiliarius Albert Mo-
ser für die Gestaltung der würdi-
gen Feier.

Wir möchten abschließend da-
rauf hinweisen, dass die Kame-
radschaft Steinach nicht nur fes-
ter gesellschaftlicher Bestandteil 
bei vielen Anlässen und hohen 
Feierlichkeiten ist, sondern als 
Zielsetzungen die Wahrung über-
lieferter Traditionen, die Pflege 
der Kameradschaft untereinan-
der, die Friedenssicherung durch 
gemeinsame Anstrengungen 
und die Erhaltung heimischen 

Wo (viel) gearbeitet wird,  können Fehler passieren, so schaffte es (bei 40 Vereinen) ausgerechnet der Jahresbericht des Ka-
meradschaftsbundes leider nicht in die Winterausgabe. Wir bitten hiermit nochmals um Entschuldigung und danken für euer 
Verständnis.                                                                                                                                                                       Das Redaktionsteam
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KRIPPENVEREIN STEINACH/TRINS VEREINSJAHR 2022

Der Krippenverein Steinach/
Trins blickt wieder auf ein akti-
ves und abwechslungsreiches 
Jahr zurück. In der Krippenwerk-
statt unseres Krippenbaumeis-
ters Armin Eller in Nösslach war 
es nur selten ruhig und es wurde 
wieder fleißig in kleineren und 
größeren Gruppen gebaut. So 
entstand unter der fachkundigen 
Anleitung von Armin wieder das 
ein oder andere neue Krippen-
kunstwerk. Bedanken möchte 
sich unser Krippenbaumeister 
in diesem Zusammenhang bei 
allen Teilnehmern für ihre Diszi-
plin und bei allen Helfern für die 
Unterstützung. Einige Mitglieder 
des Krippenvereins haben auch 
wieder an Kursen in der Krippen-
bauschule Wenns teilgenommen 
und dabei ihr Wissen auf den 
neuesten Stand gebracht.   

Die Restaurierung der Kirchen-
krippe „Maria Waldrast“ wurde 
von Mitgliedern des Krippenver-
eins Steinach/Trins übernommen 
und mit einem Arbeitsaufwand 

von knapp 100 Stunden abge-
schlossen. Die Krippe musste auf-
grund ihres schlechten Zustands 
mehr oder weniger komplett neu 
aufgebaut, die Botanik, der Hin-
tergrund und das Licht erneu-
ert und die Krippe neu verglast 
werden. Zu den bestehenden 
„Heide-Krippenfiguren“ wurden 
noch weitere angekauft. Mit Be-
ginn der Adventzeit wurde die 
neu restaurierte Krippe erstmals 
in der Kirche „Maria Waldrast“ 
aufgestellt und am 17.12.2022 
feierlich eingeweiht. Der Vor-
stand des Krippenvereins möchte 
insbesondere dem Krippenbau-
meister Armin Eller und allen 
Mitgliedern, die ihn unterstützt 
und zum Gelingen dieses großar-
tigen Projekts beigetragen haben 
ein großes „Dankeschön“ aus-
sprechen.

Krippenausstellung begeisterte  
Mit einer großartigen Krippenau-
stellung im Wipptalcenter/Stei-
nach am 1. Adventwochenen-
de konnten wir das Vereinsjahr 

2022 erfolgreich ausklingen las-
sen. Auch das im Rahmen der 
Krippenaustellung stattfindende 
Adventsingen sorgte für vorweih-
nachtliche Stimmung und fand 
regen Zuspruch. Für die überaus 
gelungene Gestaltung möchten 
wir uns nochmals ganz herzlich 
beim Steinacher Chor, bei  der 
Bläsergruppe der Musikkapelle 
Steinach, bei  der Stubenmusik 
Steinach, bei den Anklöpflern 
und für den Vortrag der Weih-
nachtsgedichte bei Karin Grisse-
mann recht herzlich bedanken. 
Ein großer Dank gilt natürlich 
auch allen Helfern und den zahl-
reichen Besuchern, die einen 
überaus wertvollen Beitrag zum 
Gelingen dieser Veranstaltung 
geleistet haben.
 
Weitere Informationen betref-
fend den Krippenverein Steinach/
Trins können auch auf der Home-
page unseres Vereins  unter: 
www.krippenverein-steinach-
trins.at eingesehen werden.

„Krippenbaumoaschter“ Armin mit 
Helfer Luis bei der Restaurierung  der 
Krippe  auf der Maria Waldrast

Viele Besucher kamen zum „Krippeleschaug’n“ in die Wipptalhalle
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jahres bildet dann Ende Novem-
ber die heurige Jahreshauptver-
sammlung, bei der Neuwahlen 
des Vereinsvorstandes anstehen.

Vereine

JAHRESBERICHT DER STEINACHER EISSCHÜTZEN

Während des letzten Winters 
konnten vom Eisschützenver-
ein wieder einige Veranstaltun-
gen in der Eishalle durchgeführt 
werden. Nach dem verspäteten 
Start in der Eishalle musste lei-
der das Hubert-Rauch-Gedenk-
turnier entfallen. Aber unter der 
Leitung von Obmann Alois Leit-
ner wurden u.a. die Oberliga-
Meisterschaft im Mixed, die Ti-
roler Meisterschaften im Mixed 
Wettbewerb und im Zielbewerb 
durchgeführt. Dazu hatten sich 
150 Teilnehmer aus ganz Tirol 
angemeldet. Auch die Vereins-
meisterschaft konnte im Jänner 
organisiert werden. Vereins-
meister wurde im Zielbewerb 
Peter Scherl vor Werner Saxl und 
Manfred Gratl. Im Mannschafts-
bewerb siegten Georg Reimeir, 
Werner Saxl und Markus Kriegl-
steiner vor Peter Scherl, Walter 
Krieglsteiner und Herbert Casaz-
za. Den 3. Platz belegten Hans 
Gruber, Manfred Gratl und Willi 
Margreiter. Im Plattl-Bewerb war 
Herbert Casazza vor Peter Scherl 
und Georg Reimeir erfolgreich. 
All diese Veranstaltungen wären 

ohne die Hilfe unserer Freiwilligen 
nicht denkbar, bei denen wir uns 
für die laufende Unterstützung 
in der Eishalle und in der Kantine 
recht herzlich bedanken !
Für den Sommer 2023 haben wir 
wieder zahlreiche Veranstaltun-
gen vor. Beginnend mit der Be-
zirksmeisterschaft am 29. April 
steht am 10. Juni das bereits 38. 
Steinacher-Wappen-Turnier am 
Programm. Es folgen die Oberli-
ga und die Landesmeisterschaft 
für Mixed-Mannschaften am 25. 
Juni und am 9. Juli. Am 2. und 
3. September folgen die Tiroler 
Landesmeisterschaften im Zielbe-
werb, bei denen wieder um die 
150 Teilnehmer antreten werden. 
Den Abschluss der Sommersaison 
bildet dann am 7. Oktober das tra-
ditionelle Dorfturnier, bei dem wir 
wieder auf zahlreiche Beteiligung 
unserer Vereine hoffen. 
Den Start in die Wintersaison pla-
nen wir jetzt schon mit dem 6. Hu-
bert-Rauch-Gedenkturnier am 25. 
November, bei dem Mannschaf-
ten aus Niederösterreich, Nord- 
und Südtirol antreten werden. 
Den Abschluss unseres Vereins-

Die Mannschaft „Steinach 2“ 
(v.l.: Alois Leitner, Werner Saxl, Man-
fred Gratl und Lenz Fidler) erreichte 
beim Turnier des ESV Kleinboden 
im Zillertal unter 18 teilnehmenden 
Mannschaften den ausgezeichneten 
4. Platz

ww
w.c
ultg
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tiro
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AUFBEREITUNGFAHRZEUG
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STEINACH AM BRENNERSTEINACH AM BRENNERSTEINACH AM BRENNER
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JAHRESBERICHT DES EEV STEINACH 

Nach den Coronajahren hatte 
unser Verein durch die Energie-
krise auch diese Saison mit ver-
änderten Rahmenbedingungen 
zu kämpfen. Neben der Neube-
setzung des Eismeisterpostens 
hat vor allem ein energiebeding-
ter, drei Wochen verspäteter 
Start in die Saison und ein um 
2 Wochen verfrühtes Ende die 
Planungen verändert.

Nichtsdestotrotz ist unsere 
Nachwuchsarbeit in allen Be-
reichen absolut positiv verlau-
fen. Über 80 Kinder sind seit 
heuer im Verein gemeldet (ca. 
40 Eishockeytraining, 30 Eislauf-
schule, 10 Eislaufschule für die 
Kleinsten) und aktiv am Eis zu 
sehen. Pro Woche wurden den 
Kindern fünf Trainingseiszeiten 
angeboten.

Besonderer Dank an Bianca 
Peer, Manuel Heufler, Gerhard 
Knapp und Hansi Wessiack für 
die Betreuung der Hockeykids. 
Für den Eiskunstlauf konnten 
wir mit Silke Holomek eine pro-
fessionelle Trainerin für Anfän-

ger und Fortgeschrittene ver-
pflichten. Die Kleinsten wurden 
von Eva Schafferer, sowie Rosa 
und Marie Brandstötter betreut. 
Da sich für das Eishockey-Café 
kein Pächter finden konnte, durf-
te der EEV dieses kurzerhand 
übernehmen und als Vereinslo-
kal nutzen. Ein Dank gilt an die-
ser Stelle dem Bürgermeister und 
der Gemeinde. 

     
Es bleibt auch hoffentlich in den 
nächsten Jahren so, denn das 
Vereinslokal ist ein wesentlicher 
Faktor für das Vereinsleben des 
EEV, allein der Betrieb während 
der Kindertrainingszeiten ist für 
alle Gold wert.

Highlights der 
Saison waren 
sicher das Trai-
ningsspiel unse-
res Eishockey-
nachwuchses und 
die Faschingsfeier 
am Faschings-
dienstag.
 
Beim Trainings-

spiel gegen eine Nachwuchs-
mannschaft aus dem Stubai kam 
richtiges Derbyfieber auf, die 
Zuschauer des Spiels füllten Hal-
le und Vereinslokal mit Leben.  
Auch das Faschingsgschnas am 
Faschingsdienstag hatte regen 
Zulauf. Für alle Maskierten spen-
dierte der EEV Faschingskrapfen 
und Getränke.

Leider konnte der Badgerscup 
wegen der verkürzten Saison 
nicht stattfinden, da die teilneh-
menden Mannschaften bis Mitte 
März im Ligabetrieb sind. 
Zusätzlich musste dieses Jahr das 
Dorfturnier abgesagt werden, es 
gab zu wenig Meldungen. 

Alles in allem war es aber eine 
großartige, wenn auch schwieri-
ge Saison.
 
Vor allem die hervorragende 
Nachwuchsarbeit ist eine echte 
Bereicherung für das Dorfleben 
und wird mittelfristig sicher wie-
der eine EEV-Eishockey-Kampf-
mannschaft ermöglichen, die an 
einem Ligabetrieb in Tirol teil-
nehmen kann.

Ausflug Tiwag Arena Innsbruck - Spiel der Haie Innsbruck
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SPORTCLUB STEINACH  - SAISON 2022/2023

Die vergangene Saison begann 
für den Sportclub Steinach lei-
der mit einem traurigen Ereignis. 
Unser Obmann Gebhard Mader-
Ofer verstarb im September 
2022. Durch sehr guten Zusam-
menhalt in unserem Team haben 
wir die geplanten Veranstaltun-
gen erfolgreich durchgeführt.
Mit der Unterstützung von ca 50 
Helfern, auch aus benachbar-
ten Skivereinen, hielten wir vom 
14.12. bis 17.12. vier FIS Para Ski 
Weltcup Rennen mit Para-Sport-
lern aus 21 Nationen auf der per-
fekt präparierten Jochabfahrt ab.
Die Preise ließen wir von der Le-
benshilfe Werkstätte fertigen.

Das nächste große Rennen war 
das Salomon Junior Race. Das 
Kinder- und Schülerrennen wie-
derholte sich zum 10. Mal mit 
Läufern aus Österreich und über 

die Grenzen hinaus. Der TT Mini 
Adler Grand Prix gastierte heu-
er ein weiteres Mal auf der Ber-
geralm. 
Für die Alpine Ski Cup Serie des 
Tiroler Skiverbandes hielten wir 
auch zwei Rennen ab.
Wir haben jedes Jahr auch deut-
sche Skivereine zu Gast in Stei-
nach, beispielsweise die bereits 
25. Bremer Skimeisterschaft. 
Auch für den SV Weßling ist die 
Vereinsmeisterschaft auf der Ber-
geralm ein jährlicher Fixtermin 
geworden.

Nachwuchs an erster Stelle
Florian Mader-Ofer organisierte 
für Kinder aus der Volksschule 
einen Skikurs in den Weihnachts-
ferien. Eingeteilt in verschiedene 
Gruppen haben die Kinder sehr 
viel  dazugelernt  und hatten  viel
Spaß. 

Gruppenbild SC Steinach

Vereinsmeisterschaft Johanna See-
hauser, Maxima Salchner, Luisa Holz-
mann

Beim Abschlussrennen zeigten 
die Nachwuchsrennläufer ihren 
sportlichen Fortschritt.

Unsere Trainingsgruppe trainierte 
im Herbst in der Halle und war ab 
Dezember auf der Bergeralm ak-
tiv. Ein Lob an unser Trainerteam 
Rudolf Eller, Alexander Salchner, 
Stefan Eller und Jana Taxer. Die 
Trainer stimmen sich gut ab, die 
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Stimmung beim Training ist sehr 
gut. Wir werden uns bemühen 
nächstes Jahr noch mehr auf die 
einzelnen Athleten einzugehen. 
Die SC Steinach Läufer zeigten 
bei der WippCup Serie und un-
serer Vereinsmeisterschaft sehr 
gute Leistungen. Den Gesamtsieg 
des WippCup 2022/2023 holte 
Stefan Eller wieder einmal nach 
Steinach.

Wir haben uns mit neuen Schöf-
felskianzügen ausgestattet und 
möchten uns auf diesem Wege 
bei unseren Sponsoren bedan-

ken.  Ein DANK gilt auch der 
Gemeinde Steinach, der Fa-
milie Raffl, der Firma Erhart 
Installationen, sowie der Raiff-
eisenbank Wipptal - Stubaital 
Mitte.

Team  Sportclub Steinach
Reimair Michael, Obmann Stv.

STOLLSTOLL
TANKSTELLE | WASCHPARK | ZUBEHÖRSHOP | CAFE
KFZ-WERKSTATT | REIFENSERVICE | AUTOHANDEL 

Brennerstraße 3

A-6150 Steinach am Brenner

    +43 5272/ 211 36         

    info@reifen-stoll.at 

Der Einheimischen-Skikurs in den Weihnachtsferien begeisterte

DANKE sagen möchten 
wir auch an unsere treu-
en Torrichter, Helfer und 
Eltern die mit uns unsere 
Vorhaben und Veranstal-
tungen verwirklichen.

Im Sommer werden  wir 
für unsere Athleten ein 
Sommerkonditionstrai-

ning anbieten und freuen uns schon 
auf den nächsten Winter.
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LANDESMEISTERSCHAFTEN  IM TURN 10 - MS STEINACH ERFOLGREICH 

Im März fanden nun schon zum 
10. Mal die Tiroler Landesmeis-
terschaften im Gerätturnen an 
der MS Steinach statt. Der Turn-
saal der MS war also wieder Aus-
tragungsort von Spitzenleistun-
gen auf den vier Geräten Boden, 
Kasten, Reck, Schwebebalken für 
Mädchen und Barren für die Bu-
ben. 
Am Vormittag kämpften die Ti-
roler Regelschulen um die be-
gehrten Stockerlplätze, am 
Nachmittag traten die Tiroler 

Sportschulen gegeneinander an.
Heuer nahmen insgesamt 40 
Mädchen- und 10 Bubenmann-
schaften an diesem Wettbewerb 
teil. Nicht nur die Lehrer, welche 
die Schülerinnen fleißig traini-
ern und so alljährlich zu Spitzen-
leistungen antreiben, sondern 
auch der Direktor der MS Stei-
nach Markus Hölzl unterstützt 
diese Veranstaltung, so konnten 
die beiden Landesreferentinnen 
Claudia Weber und Elisabeth 
Peer mit der Chefkampfrichterin 

Lisa Kröll einen rei-
bungslosen Wett-
bewerb, bei dem 
Spitzenleistungen 
geturnt wurden, 
organisieren.
Ein großer Dank 
gilt auch dem Be-
rechnungsteam 
Robert Eder und 
Gebhard Podgor-
sek, sowie den 
Kampfrichtern.
Das zahlreich er-

Die erfolgreichen Turnerinnen der MS Steinach

schienene heimische Publikum 
feuerte die ambitionierten Gerä-
terturnerinnen zu Topleistungen 
an, so konnte die MS Steinach 
auch heuer bei den Spitzenplat-
zierungen mitmischen: 
Bei den Regelschulen 7./8. Schul-
stufe erzielten die Mädchen der 
4. Klassen mit Barbara Hörtnagl 
und Elisabeth Peer den 1. Platz 
punktegleich mit den Mädchen 
des BRG in der Au, gefolgt von 
den Steinacher Mädchen der       
3. Klassen mit Alexandra Trojer-
Schliernzauer und Silke Ofer. 
Das BRG Telfs gewann in der 5./6. 
Schulstufe , vor dem BRG Lan-
deck. Den 3. Platz erreichten die 
Mädchen der 2. Klassen gefolgt 
von den Mädchen der 1. Klassen 
der MS Steinach.

Ein weiterer Dank geht an:
 
• Lukas Ofer und Johannes Prem   
für die Hilfe bei der Betreuung 
der Mädchen 

• Alexandra Trojer-Schliernzauer 
und Gebhard Podgorsek für die 
Übernahme des super gelunge-
nen Buffets mit den 3. Klassen  

• Allen Lehrern für das Verständ-
nis des turbulenten Unterrichts 
an diesem Tag.

Eleganz am Balken

Die Mädchen der 4. Klassen holten sich den Meistertitel 
bei den Regelschulen
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